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Ein ungewöhnlicher postoperativer Zwischenfall 
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Z u s a m m e n f a s s u n g : Es wird über den Tod eines 6jährigen Jungen nach einer 
Appendektomie berichtet. Bei der Obduktion fand sich ein Kraniopharyngeom, wel-
ches plattenförmig den unteren Teil der 3. Hirnkammer verschloß. Der klinische 
Verlauf erklärte sich somit als hypophysäres Koma bei tumorbedingter Streßintole-
ranz. 
S u m m a r y : The death of a 6 years old boy after appendectomy is reported. In 
the postmortem examination we found a craniopharyngeoma, which closed the lower 
part of the third ventricle like a sheet. The clinical progress is explained as a hypo-
physeal coma, caused by a tumor - induced intolerance of stress. 
Schlüsselwörter: Postoperativer Zwischenfall, Kraniopharyngeom, Streßintole-
ranz. 
K e y - w o r d s : postoperative incident, Craniopharyngeoma, intolerance of stress. 
Vor kurzem vertrat ein bekannter niederländischer Anästhesist in einer Fernseh-
diskussion die Meinung, jeder intraoperative Todesfall sei Folge einer insuffizienten 
Narkose. Diese Auffassung ist nicht dazu angetan, dem Begriff des „Schicksalhaf-
ten" beim exitus in tabula noch Raum zu lassen. Da es der Rechtsmedizin in foro 
nicht selten obliegt, den Auffassungen klinisch tätiger Ärzte entgegenzutreten, weil 
letztere die Sicherheit, die sich aus ihren empirischen eigenen Erfahrungen ergibt, 
mit der statistisch untermauerten Sicherheitsanforderung im Strafrecht verwechseln, 
erscheint es uns sinnvoll, einen kasuistischen Beitrag zu diesem Problem zu liefern. 
Zugleich unterstreicht der vorgetragene Fall, daß ohne Obduktionsbefund bei der 
Beurteilung von intra- und postoperativen Todesfällen auch praktische Möglichkeiten 
zu erörtern sind, die manchem Kliniker wohl nur als theoretische Denkmöglichkeit 
erscheinen. 
Bei unserem Fall handelte es sich schon nach der Art des operativen Eingriffes, 
dem Alter des Patienten und dem postoperativen Verlauf um einen Fall, bei dem der 
erste Anschein gegen die behandelnden Ärzte zu sprechen schien. Ein sechsjähriger 
Junge erkrankte unter den klassischen Tast- und Laborbefunden einer akuten Ap-
pendizitis. Nach stationärer Aufnahme wurde das Kind sowohl durch eine Anästhe-
sistin wie einen Chirurgen nach eingehender Untersuchung für operabel befunden 
172 W . EiSENMENGER, M . SCHUCK und J. WlLSKE 
und am Morgen des nächsten Tages die Appendektomie vorgenommen. Die Opera-
tion verlief ohne jede Komplikation, postoperativ war das Kind ansprechbar. Nach 
Angaben der Eltern, die die postoperative Überwachung übernahmen, da die Mutter 
Kinderkrankenschwester war, war das Kind unruhig, erbrach und gab durch Gesten 
zu verstehen, daß es Kopfschmerzen habe. Anschließend schlief es ein, erbrach aber 
dann noch zweimal. Etwa fünf Stunden nach Operationsende wurde die Atmung fla-
cher und es kam zu Schaumaustritt aus Mund und Nase und einem Herzstillstand. 
Nach erfolgreicher Reanimation lebte das Kind noch 3 Tage, wobei es ständig be-
wußtlos war. Die Eltern erhoben den Vorwurf, daß die Zufuhr von 3 Infusionen ei-
ner 5%igen Laevulose-Lösung, die von Narkosebeginn bis 4 Stunden nach Opera-
tionsende verabreicht worden waren, den Tod des Kindes verursacht hätten. 
Bei der Obduktion fanden wir eine erhebliche Bronchopneumonie als Todesur-
sache. Das Operationsgebiet war völlig unauffällig. Das Gehirn war deutlich er-
weicht. Am Infundibulum fand sich eine kleine Vorwölbung, die deutlich konsi-
stenzvermindert war. Bei einem hier durchgelegten Frontalschnitt erschien dieses 
Areal zunächst nur wie erweichtes Hirngewebe. Nach Formolhärtung erkannte man 
jedoch einen zystischen Tumor (Abb. 1). Dieser reichte von der Sehnervenkreuzung 
bis zu den Corpora mamillaria und verschloß plattenförmig den unteren Teil der 
3. Hirnkammer. An einer Stelle war die Schnittfläche feinkörnig gelb. 
Abb. 1: Frontalschnitt im Infundibulumbereich mit zystischem Tumor. 
Mikroskopisch bestand der Tumor aus faserbildender Glia, die teils zystenartige 
Räume mit eiweißreichem Inhalt und einem schmalen Platten-Epithelsaum am Rande 
einschloß, teils kleinere Nester von Epithelzellen aufwies (Abb. 2), von denen ein-
zelne durch Verhornungsvorgänge verändert waren. An anderen Stellen waren Cho-
lesterin-Kristallücken vorhanden (Abb. 3). Das feingewebliche Bild ließ sich nach 
diesen Merkmalen einem Kraniopharyngeom zuordnen, und zwar dem Typ der so-
genannten Zysten der Rathke'schen Tasche mit sehr starker umgebender Reaktion 
der faserbildenden Glia. 
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Abb. 2: Solide, teilweise verhornende Epithelzellnester, H E , 1:250. 
Abb. 3: Cholesterin-Kristallücken im Tumor, H E , 1:40. 
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Das durch Kraniopharyngeome erzeugte Krankheitsbild ist in der Regel durch 
die Auswirkungen auf die Zwischenhirnstrukturen in den Wänden der 3. Hirnkam-
mer, also den Hypothalamus, gekennzeichnet, mitunter auch durch die Auswirkun-
gen auf die Sehnervenkreuzung mit der Folge von Gesichtsfeldausfällen. Besonders 
gefährlich ist die Wirkung auf die nervösen Strukturen im Hypothalamus, da von 
dort aus die Tätigkeit des Hypophysenvorderlappens gesteuert wird. Das platten-
förmige Vorwuchern des Tumors in unserem Falle muß erfahrungsgemäß die Über-
mittlung der im Hypothalamus erzeugten ,,relaesing factors", die ihrerseits zur Frei-
setzung der Hypophysenvorderlappenhormone führen, gestört haben. Somit war 
auch die Abgabe von A C T H gestört und somit eine relative Streßintoleranz gegeben, 
die sich, nach S C R I B A und S C H W A R Z , in einer Kollapsneigung und Neigung zu Hypo-
glykämien und Ermüdbarkeit äußert. Diese Autoren berichten auch, daß solche Pa-
tienten bei Belastungen in ein sogenanntes hypophysäres Koma fallen können, wel-
ches durch Störungen im Bereich der Temperatur-, Herztätigkeits- und Atmungsre-
gulation gekennzeichnet ist. Auch B O D E C H T E L berichtet, daß Patienten mit einem 
Kraniopharyngeom charakteristischer Weise eine Streßintoleranz aufweisen, die eine 
besondere Anfälligkeit gegen Belastungen jeder Art bedeute. 
Bei dem Jungen hatte die Summation von vorausgegangener Krankheit, Narkose 
und Operation die Belastbarkeit der hormonalen Regulation überstiegen, der Tod 
war Folge der durch die Geschwulst bedingten Streßintoleranz. 
Wir glauben, daß dieser Fall belegt, daß der Begriff des „schicksalhaften Verlau-
fes" durchaus zum Sprachschatz des Gutachters gehören soll und nicht, wie von 
mancher Seite in jüngster Zeit gefordert wurde, seine Berechtigung verloren hat. 
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